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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aussprüche von
Kindern einzusenden. Lie besten werden gedruckt und honoriert.

Als ich einmal mit meinem Töchterlein im Tram fuhr, sass uns gegenüber eine
auffallend gepuderte Dame. Mein Kind zeigte auf sie und sagte ganz laut : « Lueg,
wie die puderet isch » Mich brachte das natürlich in Verlegenheit, und nachdem
wir ausgestiegen waren, erklärte ich der Kleinen, öass man so etwas nicht vor den
Leuten sagen dürft, sondern nur zu Hause. Als wir später wieder einmal im Tram
sasscn und sich eine gepuderte Dame darin befand, sagte die Kleine: « (hill Mamma,
vo den da reeled mer dünn deheime. » A. Z., Basel.

»

Die kleine Mathilde schreit vor dem Haus aus Leibeskräften: «Mutter Gottes.
Mutter Gottes, hör einmal » Ihre Mutter verweist ihr das und fragt : « Wie kannst
du nur so rufen » Das Kind antwortet : « Du sagst doch auch manchmal Kind Gottes
zu mir. Warum darf ich dir nicht Mutter Gottes sagen » M. Seh., Sissach.

*

Eine Mutter hat zwei Buben, einen vier- und einen zweijährigen, welche ihr viel
zu schaffen machen. Eines Tages bekommt der grössere Bub wegen Unfolgsamkeit
Schläge; da ruft er (während er weint und heult) : « Hiit tuen i aber bäte, as de ins
Chillelücheli (Grab) chunsch » Der Kleine, erbost, dass sein Brüderlein bestraft
wurde, sagte es ihm so gut wie möglich nach : « Ich au bäte Chillelücheli chunsch »

A. Z. in Basel.
*

Das fünfjährige Ruthli wird zum Pferderennen mitgenommen. Als sie ein Pferd
mit sehr kurz gestutztem Schwanz vorbeigaloppieren sieht, ruft sie laut : « Lueget
schnell, seb Ross het en Bubikopf am Schwanz » G. R.

*

Dieselbe belustigt sich über das Wort « Baumschule ». Als wir gerade an einer
solchen vorbeikommen, sagt mein Mann : « Gell, die Bäumchen sind gewiss ruhiger
in der Schule, als ihr »

Da sagt sie : « Im Gegenteil, wir bewegen uns nicht gleich, wenn ein Wind
kommt.» Paula Häberlin.

In dem Liedchen : « Chumm, mer wänd i 's Gärtli goh », singen die Kinder voller
Ueberzeugung : « Trinked nu ihr Blüemli Wi (anstatt mi), 's hät no vil am Brunne.»

* A. K.
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